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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schienenfahrzeug  mit 
einem  Einzelachsfahrwerk,  dessen  Fahrwerkrahmen 
einerseits  über  eine  Primärfederung  mit  der  einzelnen 
Radachse  des  Fahrwerkes  und  andererseits  über  eine 
Sekundärfederung  mit  dem  Wagenkasten  des  Schie- 
nenfahrzeuges  elastisch  verbunden  ist,  wobei  der  Fahr- 
werkrahmen  -  insbesondere  beim  Anfahren  und 
Bremsen  -  der  Elastizität  dieser  federnden  Verbindun- 
gen  entsprechende  Kippbewegungen  um  die  Mitte  der 
Radachse  ausführen  kann. 

Ein  Schienenfahrzeug  mit  den  vorgenannten  Merk- 
malen  ist  durch  die  Fachzeitschrift  ETR  1994  Heft  1-2 
Seite  61  Abschnitt  4.3  mit  Bild  10  bekannt.  Der  Fahr- 
werkrahmen  des  Einzelachsfahrwerkes  und  die  Rad- 
achse  führen  vertikale  Federbewegungen  zueinander 
aus.  Neben  diesen  Vertikalbewegungen  können  auf- 
grund  der  Elastizitäten  in  der  Anbindung  des  Fahrwerk- 
rahmens  am  Wagenkasten,  vor  allem  beim  Anfahren 
und  Bremsen,  Kippbewegungen  des  Fahrwerkrahmens 
auftreten. 

Der  Erfindung  liegt  demgemäß  die  Aufgabe 
zugrunde,  an  einem  Einzelachsfahrwerk  eine  Magnet- 
schienenbremse  derart  anzuordnen,  daß  auch  bei 
Kippbewegungen  des  Fahrwerkrahmens  unerwünschte 
Berührungen  der  Bremsmagnete  der  Magnetschienen- 
bremse  mit  der  Schienenoberkante  sicher  vermieden 
werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  Einzelachsfahrwerk  mit  einer  Magnet- 
schienenbremse  ausgerüstet  ist,  deren  Bremsmagnete 
in  ihrer  Ruhestellung  jeweils  durch  einen  am  Fahrwerk- 
rahmen  angeschlossenen  Pneumatikzylinder  in  einer 
auftretende  Vertikal-  und  Kippbewegungen  des  Fahr- 
werkrahmens  übersteigenden  Höhe  über  der  Schienen- 
oberkante  gehalten  sind. 

Durch  die  DE-B-1  132  952  ist  eine  Aufhängevor- 
richtung  für  Magnetschienenbremsen  an  Schienenfahr- 
zeugen  bekannt,  bei  der  ein  Bremsmagnet  durch  ein 
Hebelgestänge  und  eine  Hochhaltefeder  in  einem 
Abstand  oberhalb  der  Schienenoberkante  gehalten 
wird.  Das  Absenken  des  Bremsmagneten  aus  der  vor- 
beschriebenen  Ruhestellung  in  die  Wirkposition  mit  der 
Schienenoberkante  erfolgt  durch  Aktivieren  eines 
Pneumatikzylinders.  Im  Hinblick  darauf,  daß  der  DE-B- 
1  132  952  bezüglich  eines  Einzelachsfahrwerkes  mit 
einem  Fahrwerkrahmen,  der  Kippbewegungen  ausfüh- 
ren  kann,  und  einer  an  einem  solchen  Fahrwerkrahmen 
befestigten  Magnetschienenbremse  nichts  zu  entneh- 
men  ist,  vermag  diese  DE-B  keine  Hinweise  oder  Anre- 
gungen  zum  Auffinden  der  Lösung  nach 
Patentanspruch  1  zu  vermitteln. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  gelangen  die  Bremsmagnete  der  Magnet- 
schienenbremse  lediglich  durch  Entlüften  der  Pneuma- 
tikzylinder  und  ihr  Eigengewicht  in  ihre  Wirkposition  mit 
der  Schienenoberkante. 

Um  Relativbewegungen  zwischen  der  Magnet- 
schienenbremse  und  dem  Fahrwerkrahmen  in  Fahrt- 
richtung  zu  begrenzen,  besteht  eine  weitere 
Ausgestaltung  der  Erfindung  darin,  daß  die  Magnet- 

5  schienenbremse  mit  Gegenstücken  des  Fahrwerkrah- 
mens  zusammenwirkende  Mitnehmer  aufweist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  schematisch  dargestellt  und  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

10 
Fig.  1  die  Anordnung  einer  Magnetschienen- 

bremse  an  einem  Einzelachsfahrwerk  in  der 
Ansicht  von  oben, 

15  Fig.  2  den  Schnitt  nach  der  Linie  A  -  A  in  Fig.  1  . 

Der  Fahrwerkrahmen  1  eines  Einzelachsfahrwerks 
ist  in  nicht  dargestellter  Weise  elastisch  mit  einer  Rad- 
achse  7  und  einem  Wagenkasten  eines  Schienenfahr- 

20  zeuges  verbunden.  Der  Fahrwerkrahmen  1  kann  den 
Elastizitäten  dieser  Anbindung  entsprechende  Kippbe- 
wegungen  um  die  Mitte  der  Radachse  7  nach  vorne 
oder  hinten  ausführen,  wobei  solche  Kippbewegungen 
vor  allem  beim  Anfahren  und  Bremsen  auftreten. 

25  Außerdem  sind  vertikale  Federbewegungen  zwischen 
dem  Fahrwerkrahmen  1  und  der  Radachse  7  möglich. 

Das  Einzelachsfahrwerk  ist  mit  einer  Magnetschie- 
nenbremse  ausgerüstet,  deren  Bremsmagnete  2  durch 
einen  üblichen  Spurhalter  (nicht  dargestellt)  in  Quer- 

30  richtung  miteinander  verbunden  sind.  Die  Bremsma- 
gnete  2  sind  in  ihrer  Ruhestellung  jeweils  durch  einen 
Pneumatikzylinder  3  an  einer  Konsole  8  des  Fahrwerk- 
rahmens  1  aufgehängt,  und  zwar  in  einer  Höhe  über  der 
Schienenoberkante  6,  die  größer  ist  als  alle  im  Fahrbe- 

35  trieb  auftretenden  Vertikal-  und  Kippbewegungen  des 
Fahrwerkrahmens  1.  Eine  ungewollte  Berührung  der 
Bremsmagnete  2  mit  der  Schienenoberkante  6  kann 
dadurch  nicht  vorkommen.  Relativbewegungen  zwi- 
schen  der  Magnetschienenbremse  und  dem  Fahrwerk- 

40  rahmen  1  werden  durch  Mitnehmer  4  begrenzt,  die  mit 
Gegenstücken  5  des  Fahrwerkrahmens  1  zusammen- 
wirken. 

Zum  Aktivieren  der  Magnetschienenbremse  wer- 
den  der  elektrische  Strom  eingeschaltet  und  die  Pneu- 

45  matikzylinder  3  entlüftet,  wobei  die  Bremsmagnete  2 
durch  ihr  Eigengewicht  in  die  Wirkposition  mit  der 
Schienenoberkante  6  gelangen  -  ohne  dabei  die  Vor- 
spannkraft  einer  bei  anderen  Magnetschienenbemsen 
bekannten  Feder  überwinden  zu  müssen.  Die  Brems- 

so  kraft  der  Bremsmagnete  2  wird  bei  Berührung  mit  der 
Schienenoberkante  6  sofort  ausgeübt. 

Liste  der  Bezuaszeichen 

55  1  Fahrwerkrahmen 
2  Bremsmagnet 
3  Pneumatikzylinder 
4  Mitnehmer 

2 



3 EP  0  695  677  B1 4 

5  Gegenstück 
6  Schienenoberkante 
7  Radachse 
8  Konsole 

5 
Patentansprüche 

1.  Schienenfahrzeug  mit  einem  Einzelachsfahrwerk, 
dessen  Fahrwerkrahmen  (1)  einerseits  über  eine 
Primärfederung  mit  der  einzelnen  Radachse  (7)  10 
des  Fahrwerkes  und  andererseits  über  eine  Sekun- 
därfederung  mit  dem  Wagenkasten  des  Schienen- 
fahrzeuges  elastisch  verbunden  ist,  wobei  der 
Fahrwerkrahmen  (1)  -  insbesondere  beim  Anfahren 
und  Bremsen  -  der  Elastizität  dieser  federnden  Ver-  is 
bindungen  entsprechende  Kippbewegungen  um 
die  Mitte  der  Radachse  (7)  ausführen  kann, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Einzelachsfahr- 
werk  mit  einer  Magnetschienenbremse  ausgerüstet 
ist,  deren  Bremsmagnete  (2)  in  ihrer  Ruhestellung  20 
jeweils  durch  einen  am  Fahrwerkrahmen  (1)  ange- 
schlossenen  Pneumatikzylinder  (3)  in  einer  auftre- 
tende  Vertikal-  und  Kippbewegungen  des 
Fahrwerkrahmens  (1)  übersteigenden  Höhe  über 
der  Schienenoberkante  (6)  gehalten  sind.  25 

2.  Schienenfahrzeug  mit  einem  Einzelachsfahrwerk 
nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bremsmagnete  (2)  der  Magnetschienenbremse 
lediglich  durch  Entlüften  der  Pneumatikzylinder  (3)  30 
und  ihr  Eigengewicht  in  ihre  Wirkposition  mit  der 
Schienenoberkante  (6)  gelangen. 

3.  Schienenfahrzeug  mit  einem  Einzelachsfahrwerk 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Magnetschienenbremse  mit  Gegenstücken 
(5)  des  Fahrwerkrahmens  (1)  zusammenwirkende 
Mitnehmer  (4)  aufweist. 

Claims  40 

1.  A  rail  vehicle  with  single-axle  running  gear,  the 
underframe  (1)  of  which  is  resiliently  connected  at 
one  end  to  the  Single  wheel  axle  (7)  of  the  running 
gear  via  primary  Suspension,  and  at  the  other  end  45 
to  the  body  of  the  rail  vehicle  via  secondary  Suspen- 
sion,  wherein  the  underframe  (1)  in  particular  dur- 
ing  starting  and  braking,  can  execute  tilting 
movements  about  the  centre  of  the  wheel  axle  (7)  in 
accordance  with  the  resilience  of  these  spring  con-  so 
nections,  characterised  in  that  the  single-axle  run- 
ning  gear  is  provided  with  a  magnetic  rail  brake,  the 
braking  magnets  (2)  of  which  are  each  held  in  their 
rest  position  by  a  pneumatic  cylinder  (3),  connected 
to  the  underframe  (1),  at  a  height  above  the  upper  55 
edge  (6)  of  the  rail  exceeding  vertical  and  tilting 
movements  of  the  underframe  (1). 

2.  A  rail  vehicle  with  single-axle  running  gear  accord- 
ing  to  Claim  1,  characterised  in  that  the  braking 
magnets  (2)  of  the  magnetic  rail  brake  move  into 
their  position  of  interaction  with  the  upper  edge  (6) 
of  the  rail  simply  by  evacuation  of  the  pneumatic 
cylinders  (3)  and  their  own  weight. 

3.  A  rail  vehicle  with  single-axle  running  gear  accord- 
ing  to  Claim  1  or  2,  characterised  in  that  the  mag- 
netic  rail  brake  has  carriers  (4)  cooperating  with 
counterparts  (5)  of  the  underframe  (1). 

Revendications 

1.  Vehicule  de  chemin  de  fer  comprenant  un  train  de 
roulement  ä  essieu  unique  dont  le  chässis  (1)  est 
relie  souplement,  d'une  part,  ä  l'essieu  unique  (7) 
du  train  de  roulement  par  le  biais  d'une  Suspension 
primaire  et,  d'autre  part,  ä  la  caisse  de  voiture  du 
vehicule  de  chemin  de  fer  par  l'intermediaire  d'une 
Suspension  secondaire,  sachant  que  le  chässis  (1), 
notamment  au  demarrage  et  au  freinage,  peut 
effectuer  des  mouvements  basculants  autour  du 
milieu  de  l'essieu  (7),  qui  correspondent  ä  l'elasti- 
cite  de  ces  liaisons  ä  ressort,  caracterise  en  ce  que 
le  train  de  roulement  ä  essieu  unique  est  equipe 
d'un  frein  electromagnetique  sur  rail,  dont  les  elec- 
troaimants  (2)  en  position  de  repos  sont  chacun 
maintenus  par  un  verin  pneumatique  (3)  raccorde 
au  chässis  (1)  ä  une  hauteur  au-dessus  de  l'arete 
superieure  des  rails  (6)  qui  est  superieure  ä  l'ampli- 
tude  des  mouvements  verticaux  et  basculants  du 
chässis  (1). 

2.  Vehicule  de  chemin  de  fer  comprenant  un  train  de 
roulement  ä  essieu  unique  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  electroaimants  de  frei- 
nage  (2)  du  frein  electromagnetique  sur  rail  attei- 
gnent  leur  position  active  sur  l'arete  superieure  du 
rail  (6)  uniquement  en  purgeant  les  verins  pneuma- 
tiques  (3)  et  du  fait  de  leur  poids  propre. 

3.  Vehicule  de  chemin  de  fer  comprenant  un  train  de 
roulement  ä  essieu  unique  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  frein  electromagneti- 
que  sur  rail  presente  des  tocs  d'entramement  (4) 
cooperant  avec  des  pendants  (5)  du  chässis  (1). 
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